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Grundstückseigentümer der Herr
der Vertragsgestaltung, sonst stehen
Sie bei einer Insolvenz des Betrei-
bers plötzlich vor einem großen fi-
nanziellen Problem“, mahnte Fried-
helm Preuß alle, die den Vertrag
noch nicht unterschrieben haben.

Am Beispiel der Grundstücksei-
gentümergesellschaft GbR Neu-
bronn-Oberndorf verdeutlichten
Hain und Preuß, wie sie das Problem
angingen und wie sie die größtmög-
liche Einbeziehung der gesamten
Bevölkerung in allen entscheiden-
den Planungsabschnitten garantie-
ren. „Es geht nur mit absoluter Of-
fenheit und Ehrlichkeit, denn der Er-
halt des Dorffriedens stand und
steht bei uns an oberster Stelle“, wie
beide mehrfach unterstrichen. Ein
weiterer entscheidender Vorteil der
Grundstückeigentümergesellschaft
sei die direkte Eingriffsmöglichkeit
bei der Wahl der Standorte für neue
Windkraftanlagen bereits im Ver-
handlungsstadium.

Im Flächennutzungsplan werden
lediglich die äußeren Grenzen auf-
gezeigt, die sich auf Grund von Un-
tersuchungen der Windhöffigkeit er-
geben. Dabei seien jedoch noch
nicht Fragen des Artenschutzes ge-
klärt oder besondere geologische
Gegebenheiten berücksichtigt.
Ohne die Zustimmung der GbR sei-
en jedenfalls keine Veränderungen
möglich, denn man habe aus den
Fehlern der Vergangenheit, dem
„Wildwuchs von Windrädern auf der
Gemarkung Neubronn-Oberndorf“
seine Lehren gezogen.

hinter der Firma „Bürgerenergie
Boxberg?“) und die Höhe der Vergü-
tungen scheinen Schweizer und
auch den beiden Referenten des
Abends in den vorliegenden und
teilweise schon unterschriebenen
Verträgen nicht eindeutig genug be-
antwortet.

Gleiches gelte für die eingeplan-
ten Rückstellungen und Bankbürg-
schaften für den Rückbau der Wind-
kraftanlagen am Ende der Vertrags-
laufzeit. „Diese Dinge, müssen im
Vertrag klar geregelt sein. Sie sind als

den bisherigen Informationsveran-
staltungen zum Thema „Windener-
gie in Boxberg“ immer nur von ei-
nem Betreiber die Rede war. „Da
wurden die betroffenen Bürger vor
vollendete Tatsachen gestellt“. Er
sieht dadurch die große Chance für
die Bürger vor Ort, an der Wert-
schöpfung teilhaben zu können,
schwinden. Den Vorteil habe der
Großinvestor oder dessen Tochter-
gesellschaft. Vor allem die Frage des
Planers und Betreibers der geplan-
ten Windräder („Wer verbirgt sich

Informationsabend „Windenergie in Boxberg“: Initiative zur Gründung einer Eigentümergesellschaft GbR formiert sich

Die Grundstückseigentümer
wollen mehr Aufklärung
Von unserem Mitarbeiter
Werner Palmert

SCHWEIGERN. Die Gründung einer
Grundstückseigentümergesell-
schaft GbR, die stärkeren Einfluss bei
der Festlegung von Standorten neu-
er Windenergieanlagen auf den Ge-
markungen Bobstadt und Schwei-
gern nehmen und sich wirkungsvol-
ler in die Vertragsgestaltung einmi-
schen kann, scheint konkrete For-
men anzunehmen. Zumindest war
das Interesse an der Informations-
veranstaltung zum aktuellen Thema
„Windenenergie in Boxberg“ am
Dienstagabend in Schweigern sehr
groß. Zahlreiche Bürger und Grund-
stückseigentümer wollten wissen,
was die beiden Experten auf diesem
Gebiet, Waldemar Hain, (Einer der
Vorstände der Grundstückseigentü-
mergesellschaft GbR Neubronn-
Oberndorf), der Geschäftsführer der
Firma Naturkraft Tauber, Friedhelm
Preuß, aus Weikersheim und der Ini-
tiator des Abends, Egon Schweizer,
zu sagen hatten.

Gesprochen wurde an dem
Abend über die Chancen für die be-
troffenen Bürger und die Gemeinde,
in Sachen Windenergie hier einen
anderen Weg als den von der Stadt-
verwaltung geplanten zu gehen und
es wurde über die Gründung einer
Grundstückseigentümergesell-
schaft GbR informiert und disku-
tiert. Über die Möglichkeiten zum
Erhalt der größtmöglichen Wert-
schöpfung am Ort und die Grün-
dung einer Energiegenossenschaft

konnte nicht gesprochen werden, da
der Referent Joachim Thees von der
Bürgerenergie Tauberfranken kurz-
fristig absagen musste. Am Ende des
Abends stellte Egon Schweizer fest,
dass mit diesem Abend wohl ein ers-
ter Schritt gemacht wurde und es
wurde klar, dass trotz verschiedener
Informationsveranstaltungen zu
diesem aktuellen Thema in der Be-
völkerung offenbar noch große In-
formationsdefizite bestehen.

Egon Schweizer beklagte in sei-
nen einleitenden Worten, dass in

Das Thema Windenergie bewegt die Bürger Boxbergs. Dies wurde durch die große Besucherschar bei der
Informationsveranstaltung in Schweigern deutlich. BILD: DPA

Triathlon: Unterschüpfer Team
gut in Form

Rang drei in
Dinkelsbühl
UNTERSCHÜPF. Nachdem die Trup-
pe um Christian Gabriel, Andreas
Meder und Richard Frank in Wal-
denburg bei hochsommerlichen
Temperaturen einen Sprint-Triath-
lon absolvierte, ging es nach Din-
kelsbühl, um das Team im Staffel-
wettbewerb gut zu platzieren. Bei
diesem Sprinttriathlon gelang es Ri-
chard Frank im vorderen Feld nach
500 Meter Schwimmstrecke aus dem
Wasser zu kommen, was eine gute
Ausgangslage für das anschließende
Radfahren über 21 Kilometer bedeu-
tete. Andreas Meder konnte auf dem
Rad noch einige Mitbewerber über-
holen und kam auf Rang drei zurück
in die Wechselzone. Hier zeichnete
sich schon ab, dass heute etwas zu
holen ist für das Schüpfer Tri-Team.
Der Abstand auf die beiden Führen-
den war zu groß, so dass die Devise
lautete, den dritten Platz ins Ziel zu
bringen. Mit einer guten Laufleis-
tung konnte Christian Gabriel den
Staffel-Triathlon in 1:06:55 beenden.
In der Endabrechnung gelang dem
Team die Podiumsplatzierung Rang
3 von insgesamt 38 gestarteten Staf-
felteams.

In wenigen Wochen startet nun
die dritte Auflage des Umpfertallauf.
Der Lauf ist Teil der Schüpfer Wein-
tage und findet am 24. August ab
17.30 Uhr statt. Weitere Infos unter
www.tri-team-schuepf.de . Zudem
bietet das team am Sonntag, 11. Au-
gust, um 9.30 Uhr ein Treffen für in-
teressierte Läufer, Eltern und Kinder
an. Es besteht die Möglichkeit die
Strecken gemeinsam abzulaufen.

In Dinkelsbühl auf Rang drei (von links):
Andreas Meder, Christian Gabriel und
Richard Frank. BILD: MEDER

POLIZEIBERICHT

Unfallflucht
BAD MERGENTHEIM. Auf dem Park-
platz des Lidl-Einkaufsmarktes in
der Igersheimer Straße beschädigte
ein unbekannter Autofahrer am
Dienstag zwischen 17.25 Uhr und
17.45 Uhr beim Ein- oder Ausparken
einen Ford Fiesta und entfernte sich
anschließend von der Unfallstelle,
obwohl er einen Schaden in Höhe
von 500 Euro verursacht hatte.

die Kinder den Waldboden nach
Blättern und Tieren. Mutig liefen sie
mit verbundenen Augen an einem
Seil entlang oder entdeckten durch
ein selbstgebasteltes Fernrohr ver-
steckte Dinge.

Wieder an der Kirche angekom-
men wurden dort die beiden Schil-
lingstädter Kindergottesdienst-Mit-
arbeiterinnen Isabell Härtl und Sil-
via Eck von Pfarrer Philipp Tecklen-
burg verabschiedet. Er dankte den
beiden für ihren jahrelangen Einsatz
und überreichte ihnen ein kleines
Geschenk. Mit weiteren Liedern und
einem Abschlussgebet durch Pfarrer
Tecklenburg endete der gemeinsa-
me Sommer-Aktionstag der drei
Kindergottesdienst-Gemeinden
Windischbuch, Schillingstadt und
Schwabhausen. dst

BOXBERG/AHORN. Nahezu 40 Kinder
aus Windischbuch, Schillingstadt
und Schwabhausen waren beim
Kindergottesdienst-Aktionstag da-
bei. Die Teams der drei evangeli-
schen Kirchengemeinden hatten für
die teilnehmenden Kinder ein bun-
tes Programm zum Thema „Gottes
Schöpfung mit allen Sinnen erle-
ben“ vorbereitet.

Mit fröhlichen Liedern und einer
etwas anderen Schöpfungs-Ge-
schichte begann der Aktionstag an
der evangelischen Kirche Schwab-
hausen, bevor dann alle zu einem
kleinen Spaziergang in den nahe ge-
legenen Wald aufbrachen. Dort er-
wartete die Kinder fünf Erlebnissta-
tionen, an denen sie ihre Sinne Hö-
ren, Sehen und Fühlen ganz neu ent-
deckten. Neugierig durchsuchten

Evangelischer Kindergottesdienst: Gemeinsamer Aktionstag

Kinder erlebten Gottes
Schöpfung mit allen Sinnen

Mit selbst gebastelten Fernrohren entdeckten die Kinder beim Kindergottesdienst-
Aktionstag versteckte Dinge. BILD: DANA STEIN


